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UpgradeDH  AKTIVITÄTEN
Das Projekt Upgrade DH unterstützt und stößt den 
Modernisierungsprozess von acht Fernwärme-Demo-
Fällen in Europa an und schafft somit die Grundlage 
Modernisierungsprozesse auch in anderen Städten 
anzuregen.

Sammlung von Best-Practice-
Projektbeispielen für kürzlich 
modernisierte Fernwärmenetze

Sammlung von Best-Practice-Instrumenten 
zur Diagnose und Modernisierung von 
Fernwärmenetzen, einschließlich nachhaltiger 
Geschäfts- und Organisationsmodelle

Unterstützung des Modernisierungsprozesses 
für ausgewählte Fernwärmenetze

Organisation von Veranstaltungen zur 
Modernisierung von Fernwärme

Beitrag zu nationalen und regionalen 
Aktionsplänen

UpgradeDH   
DEMONSTRATIONSFÄLLE

Tuzla, Bosnien-Herzegowina

Middelfart, Dänemark

Sisak, Kroatien

Marburg, Deutschland

Ferrara und Bologna, Italien

Salcininkai, Litauen

Grudziadz, Polen

Puremerend, die Niederlande

UpgradeDH  ZIELE
Ziel des Upgrade DH Projektes ist es, die Leistung 
bestehender Fernwärmenetze in Europa zu verbessern. 
Dazu wird die Modernisierung ausgewählter 
Fernwärmenetze unterstützt, um die Ergebnisse auf 
andere Fernwärmenetze übertragen zu können. 

Im Einzelnen lauten die Ziele von Upgrade DH:

Den DH-Modernisierungsprozess für acht Fernwär-
mesysteme (Wärmeerzeugung, Wärmeverteilung und 
Wärmenutzung) bis zur Investitionsphase anzustoßen. 
Der Modernisierungsprozess umfasst Effizienzmaßnah-
men, die Integration erneuerbarer Energien und die 
Sektorkopplung. 

Durch die Initiierung der acht Demo-Fälle sollen mehr 
als 190 GWh / a Primärenergie und 77.000 t CO2-Äq. 
Treibhausgasemissionen eingespart.

Erhöhung des Anteils von Abwärme (derzeit 7% in 
den Demo-Fällen) um mehr als 6% und des Anteils 
erneuerbarer Wärme (derzeit 28% in den Demo-Fällen) 
um mehr als 20% in den acht Demo-Fällen.

Replikation der vorgeschlagenen Modernisierungslö-
sungen in ganz Europa durch Verbände und Europäi-
sche Innovations- und Technologieplattformen (ETIPs).

Entwicklung regionaler / nationaler Aktionspläne für 
die Modernisierung von Fernwärmenetzen.

Imagekampagne für moderne 
Fernwärmenetze


